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Donnerstag, den 24. Juni 1886.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � DrucksVerlag und Expeditioiiz O. Opitz in Namslatu

A. Amtlikher Theil.

NU- 2491 Namslau, den 18. Juni 1886.
Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den

KreissAusschtissen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis-Ausschuß Ferien während der Zeit
s vom 21. Juli bis zum l. September 1886.

Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir gleichzeitig darauf
aufmerksam, daß während der Ferien nur in schleunigen Sachen Termine zur öffentlichen Verhandlung
angesetzt werden dürfen.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferieii ohne Einfluß
Der Kreisausschusk

c Breslau, den 10. Juni 1886.
- Bekanntmachung

betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährig-freiwillgen Dienst.
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-

willigen Militairdienst nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der nächsten
am 17. September 1886 Nachtnittags 3 Uhr beginnenden Prüfung unterziehen wollen, haben nach
der Bestimmung des § 91 der Ersatzordnung vom 28. September 1875 ihr Zulassungsgesuch bis
zum 1. August 1886 spätestens bei der Itnterzeichneten Kommission anzubringen.

Der Meldung sind beizufügen:
a. ein Geburtszeugnißz �
b. ein amtlich beglaubigtes Einwilligungs-Attest des Vaters oder des Vormundes mit der Er-

klärung über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjährigen
aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten und zu verpflegenz

c. ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Gymnasien, Real-
schulen, Progymnasien und höheren Vürgerschulen! durch den Director der Lehranstalh für alle
übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist;

m. 2501

�d. ein von dem sich Meldenden selbst geschriebener Lebenslauf.
In. der Meldung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchem

die Wahl gelassen wird, zwischen dem Lateinischem Griechischem Französischen und Englischen,
geprüft sein will.

Königliche PrüsungsiiCommission für Einjährig-Freiwillige.
Der» Vorsitzende J. V. gez. Dr. Perl, Regierungs-Assessor.

� &#39; Namslau, den 21. Juni 1886.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 2511 . n - Breslau, den 7. Juni 1886.
Nach § 35 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 ist die Besorgung fremder Rechtsan-

gelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte,. insbesondere der Abfassung der darauf
bezüglichen schriftlichen Aufsätze dann zu untersagen,. wenn Thatsachen vorliegen, welche die Unzu-
verlässigkeit des Getverbetreibenden in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darthun. Diese bereits
seit dem« 1. Januar 1884 in Geltung befindliche Bestimmung ist im diesseitigen Regierungsbezirke
bisher nur in seltneren Fällen zur Anwendung gelangt, obwohl unter den fraglichen Gewerbetreibew
den thatsächlich eine erhebliche Zahl unzuverlässiger Elemente vertreten sind und derartige Persön-
lichkeiten nicht nur das Interesse des Publikums, welches sie häufig genug zur Geltendmachung un-
begründeter Ansprüche verleiten, sondern auch die Wirksamkeit der Behörden, welche durch die Ein-
mischung unehrenhafter Mittelspersonen und die damit im Zusammenhange stehende Verdunkelung
des Thatbestandes eine unliebfame Verzögerung erleidet, in erheblichem Maße schädigen.
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Dem gegenüber können die Vorschriften des § 143 Abs. 2 der Reichs-Civil-Prozeß-Ordnung
und des § 73 Abs. 2 des Gesetzes über die Allgemeine Landes-verwaltung, wonach das ordentliche
Gericht bezw. Vernialtiingsgericht solche Vertreter zurückweisen kann, welche ohne Rechtsanwälte zu
sein, die Vertretung vor dein Gerichte geschäftsmäßig betreiben, keineswegs für ausreichend er-
achtet werden.

Die Herren Landräthe wollen daher die Ortspolizeibehörden zur unausgesetzteii und strengen
Kontrole der derartigen sog. Privatanwälte in Geniäßheit des § 14 der Polizeiverordnung vom
18. März 1885  A1ntsblatt S. 110 ff.! und zur eventuellen Anstrengung der auf Untersagung
des Gewerbebetriebes gerichteten Klage veranlassen  nergl. § 35 Abs. 2 der Gewerbeordnung und
§ 119 No. 1 des Zuständigkcitsgesetzecsk

Hierbei werben die in der Entscheidung des KönigL Ober-Verwaltungsgerichts vom 6.
October 1884  Entsch. V. XI S. 307 ff.! enthaltenen Rechtsausfiihrungen genau zu beachten sein.

Köuiglicher Regierungs-Präsident. gez. von Junck er.
sJiamslau, den 21. Juni 1886.

Vorstehende Regierungs-Verfügung theile ich den Ortspolizeibehörden zur Kenntnißnahme
und sorgfältigen Nachachtuiig ergebenst mit.

Von einem etwaigen Einschreiten gegen Personen der bezeichneten Art, bitte ich mir unge-
säumt entsprechende Niittheilung zu machen.
NO« 2521 Namslau, den 17. Juni 1886.

Nachbenauiite Pächter« der Grasnutzung in den Chausseegräben der hiesigen Kreischausseen
werden aufgefordert, die diesjährig fällige Pacht bis spätestens den l0. Juli er. an die hiesige
Kreis-Kommunal-Kasse zur Vermeidung weiterer Maßnahmen zu zahlen.

Strecke Namslau-Städtel:
Station 3,1-4,5 Doininium Simmelivitz . . . . . . . . . . . 18,50 Mk.

,, 5,1��5,5 Siegmund in Nassadel . . . . . . . . . . . 2,40 �
Strecke Giesdorf-Reichthal:

Station 4,6� 5,0 Woitum Gasthausbesitzer in Buchelsdorf . . . . 1,50 Mk.
» 10,6-11,0_ Kabus, Müllermeister in Reichthal . . . . . . 2,00 »

Strecke ReichthabKempner Grenze: «

Station g:g-åskGoliiis-, früherer Zollpächter in Sgorsellitz . . . . . 6,90 Mk.
» 1,2-1,3 Fuß, Karl, in Reichthal . . . . . . . . . . 5,80 ,,
,, 1,4�1,5 Kantzoch Stellmacher in Reichthal . . . . . .� . 6,20 �
� 1,6-1,7 Fuß, Johann, in Reichthal . . . . . . . . . 3,60 ,,
,, 1,8�--1,9 Sebel, Joseph, in Reichthal . . . . . . . . . 2,80 ,,
,, 2,4-2,5 Qiafsallecf, Schuhmacher in Reichth . . . . . . 4,30 »
» 4,4�-6,5 Kellner in Pietrowka . . . . «. . . . . . . 2,50 �

Dbiidyaukt Weg:

Stskton ;:g»Z:g;Schmied König in Jauchendorf . . . . . . . . 11,30 Mk.
J; Zjsspjjsjcschmied Hciusier in Obischau . . . . . . . . 6,60 »
Z Gastwirth Mücke in Obischau . . . . . . . . 6,20 �
� 4,4-4,6 Vauergutsbesitzer Rabe in Obischau . . . . . . . 2,00 �

Strecke Kanlwitz-Schmograu:
Station 5,6�5,8 Piüllermeister Larisch in Kaulwitz . . . . . . . 3,00 »

,, 5,9��6,1 Stellenbesitzer Jaroß in Obischau . . . . . . . 2,50 ,,
» 6,2��7,0 ,, Gottschalk in Kaulwitz . . . . . . 9,25 �
»« 7,8-8,0 » Rogoschik in Kaulwitz . . . . . «. . 2,85 �
� 8,1-8,3 � Poschpiech in Kaulwitz . . . . . . 3,30 »

Station 3,4�4,6 Zollpächter Terpiiiowitz in Buchelsdors . . . . . . 5,00 Mk.
 Giesdorf-Buchelsdorf!

» 2,10�3,40 Johanna Grund in Vuchelsdorf . . . . . . . 5,50 »
 Giesdorf-Buchelsdorf!

,,  !,1��2,;3 Händlcr Wanjek in Droschkau . . . . . . . . 2,50 ,,

 Droschkaii! 
Strecke Groditz-Schwirz:

Station 23,6-��24,3 Jendrek in Schwirz . . . . . . . . 3,00 Mk.
,, 25,4�26,0 Thomale in Schwirz . . . . . . . . 4,00 ,,

Strecke DammenSterzendorfx
Station 26,0��26,8 Stokowy in Schwirz . . . . 6,00 Mk.
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Strecke Steinersdorf-Noldau:

St i« 32,9��33,7 . . .To« 35,9�36»3E Kubis m Groß-Steinersdorf . . . . . . . . 8,20 Mk.
III« 253] Wundschütz, den 20. Juni 1886.

Als Commissarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg
und Namslau ordne ich hierdurch Folgendes an:
1. Die Oeffnung sämmtlicher Schleußen der Stobermühleii hat Sonnabend den 3. Juli er. Abends

6 Uhr, die Schließung derselben Sonnabend den 10. Juli Abends 6 Uhr stattzufinden.
2. Die gründliche Räumung und Auskrautung des Stoberbaches beginnt Montag den 5. Juli

früh 6 Uhr und muß Sonnabend den 10. Juli er. Abends beendet sein.
3. Diejenigen Strecken, welche mangelhaft geräumt befunden, werden auf Kosten der Verpflichteten

im Exekutionswege nochmals geräumt.
4. Sollten die Räumungsmannschaften der Verpflichteten zur bestimmten Stunde nicht antreten,

so werden sofort auf Kosten derselben Arbeiter bestellt.
Die Herren Amts-Vorsteher der betheiligten Bezirke ersuche ich ergebenst, für die rechtzeitige

Inangriffnahme und gründliche Dnrchführung der Räumungsarbeiten innerhalb der oben bestimmten
Frist Sorge zu tragen.

Die Gendarmen der adjaeirenden PatrouillewBezirke werden aufgefordert, mir die Grund-
besitzer, welche ihrer Räumungspflicht nicht nachkommem unverzüglich namhaft zu machen und mir
auch über die tadellose Vollendung der Arbeit Anzeige zu erstatten.

Der Commissariuä Th. Gloffka.
III· 254l Namslau, den 18. Juni 1886.

Dem diesmaligen Kreisblatt liegt ein Aufruf des Central-Comite�s für das Prinz Frie-
drich Karl National-Denkmal zur Kenntnißnahme und weiteren Verbreitung bei.

Das etwaige Ergebnis; der Sammlung nebst einem Verzeichniß der Geb.r ist mir dem-
nächst einzusenden.
NO� 255] Namslau, den 17. Juni 1886.

Nachstehende Personen: .
1. der Auszügler August Heisler,
2- der Stellenbesitzer Christian Müller,
3. die Einliegerfrau Johanna Biallas geboreneHerrmann

sämmtlich aus Grüneiche, sind derart dem Trunke ergeben, daß denselben im Einverständniß mit
dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der Besuch von Schankftätten untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die KreisblatkVerfügnng vom 5. Dezember 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich der vorstehend ge-
nannten Personen unnachsichtlich anzuwenden.
NO« 256] · Na·mslau, den 23. Juni 1886.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände, welche noch mit Einreichung der wegen Klassen-
steuer-Rückständen« in den Monaten April, Mai und Juni er. erfolgten Mahnungen und Zwangs:
vollstreckungen im Rückstande sind, werden hierdurch unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung
vom 13. Januar er.  Stüek 2 No. 9! veranlaßt, die qu. Nachweisungen bis spätestens den 28.
Juni er. hierher einzureichen, widrigenfalls kostenpflichtige Abholung erfolgen müßte.
As« 257l Namslau, den 19. Juni 1886.

Nach einer mir Seitens des Vorstandes des Bezirksverbandes von SchneidewJnnungen zu
Breslau gemachten Mittheilung findet vom 25. bis 27. Juli er. daselbst der IV. Schlcsifchc Schnei-
dertag statt, welcher dazu bestimmt ist, die Jnnnungsorganisation innerhalb der Provinz zu bese-
stigen und die außerhalb der Jnnungen stehenden Handwerks-Kollegen von der Nothwendigkeit des
Beitritts zu denselben zu überzeugen. r

Die Jnteressenten des diesseitigen Kreises mache ich behufs ev. Betheiligung noch beson-
ders hierauf aufmerksam.
As· 258] Namslau, den 18. Juni 1886.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
7. Juni er. dem Vorstand der Evangelisch-Lutherischen DiakonissewAnftalt ,,Bethanien« zu Breslau die
Genehmigung ertheilt, zum Besten des genannten Vereins eine einmalige Sammlung milder Beiträge
in Form einer Hauseolleete bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstaltem
NO« 259l « Namslau, den 23. Juni 1886.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Hauptmann von Willert in Giesdorf,
vom 20. d. Mts. ab, wird dessen Stellvertreter, Herr Jnspeetor Schuh, die Geschäste des Amtsbe-
zirks Giesdorf erledigen.
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NO· 2601 Name-lau, den 21. Juni 1886.
Vereidet der Stellenbesitzer Franz Naivroth in Biichelsdorf zum Ortserheber für die

Gemeinde Michelsdorf «

No. 26l] Jtamälau, den 15. Juni 1886.
Termine zur Schutzpockeu-Jmpfung.

Itür Honnabeud den 26. Juni er.
Sämmtliche neugeborenen als auch die zwölfjährigen Kinder von Lorzendorf zur Jmpfung in Lorzendorf,

Nachmittags 3V: Uhr.
Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf, 103/4 Uhr.
Geimpften von Noldau, Bachoivitz Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau, 2 Uhr.
Jmpflinge m n Steinersdorb Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorf, 31/: Uhr.
Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 43/4 Uhr.

Ziür Mittwoch den 30. Juni er.
Sämmtliche Geimpften von Schwirz und Städtel zur Revision in Schwirz, Punkt 3 Uhr.
Sämmtliche Jmpflinge von Dämmer zum Jmpfen, 472 Uhr.

Znir Hoemasend den 3. Juki er.
Sämmtliche geimpften Kinder von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittags 372 Uhr.
Groß-Hennersdorf und Polkowitz haben je zwei ganz gesunde, weder unter V: noch über 1 Jahr alte Kinder

zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachmittags 3�/2 Uhr.
Für Honnabend den 10. Juki er.

Sämmtliche noch zu impfenden Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf sowie von Polkowitz zur Jmpfung
in GroßsHennersdorf, Nachmittags 372 Uhr.

Ikür Hounabeud den 17. Juki er.
Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf sowie von Polkowitz zur Revision in

Groß-Hennersdorf, Nachmittags 3V: Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jnipfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Gef.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dein Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu füh-
ren unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehey welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 16 a. a. O. ihnen auferleg-
ten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher erfuche resp. veranlafse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß.«Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens 8 Tage vorher durch Circutar vorzuladeii und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
fetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf
regulativs die Vorgeladenen pünktkich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeindes bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnem im Vehinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts- Vorsteher und Polizei- Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung unge-
säumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplicate der Jmpflisten
sind im Termin ebenfalls zu berichtigen. -

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
E J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

B. Nichtamtlicher Theil.

Zwaugsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollstrectung soll das im Grundbuche von Wallendorf Band I Blatt 2

auf den Namen des Johann Sus a und dessen Ehefrau Eva Susa geborene Prudlik zuWallen-
dorf eingetragene, im Gemeindebezirk Wallendorf belegene Grundstück, Bauerguh

am 22. September 1886 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �� an Gerichtsftelle �- Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 306,99 Mk Reinertrag und einer Fläche von 18,51,90 Hektar
zur Grundsteuey mit 90 Mk. Nutzungsiverth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
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rolle, beglaubigte Abfchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab-
theilung 1II, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
s den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungsteicmin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berückfich-
tigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags wird
� am 23. September 1886 Vormittags l1 Uhr

an Gerichtsstelle Zinnner No. 4 verkündet werden.
Namslau, den 12. Juni 1886. Königliches Amtsgericht
Die Pächter der Wiesen und Ackerparzellen an der Polnisch-Marchwitzer Grenze, welche

die Pacht pro 1886 noch nicht bezahlt haben, werden nochmals aufgefordert, dieselbe bis zum
3. Juli er. zur Vermeidung der Rechtshülfe an die betreffende Kasse zu zahlen.

Namslau, den 21. Juni 1886. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der chausseemäßige Ausbau der Wegestrecke ,,Wilmsdorf-Baumgarten-Pitschen««

soll im Wege des Mindestgebots verdungen werden und ist hierzu auf
Montag, den 5. Juli er. Vormittags 11 Uhr

im hiesigen Landraths-Amt Termin anberaumt.
Die Strecke soll nach dem verbefserten Spurfystem innerhalb der Stadtlage Pitschen als

Weg II. Ordnung ausgebaut werden und ist bei einer Baulänge von 5726 lfd. m, von denen
5373 lfd. m nach dem Spursystem und 353 lfd. m als Weg II.� Ordnung auszubauen sind, mit
42,900 Mark veranschlagt. Kostenanschläge, Zeichnungen und Bedingungen liegen im hiesigen
Landrathsamt zur Einsicht aus.

Krenzbtirg O.-S., den 17. Juni 1886. Der Kreis-Ausschuß.
J. V. v. Watzdorf «

KircheriiCapitalien sind vom I. Oktober cr. an pupillarisch sicher zu ver-
leihen. Nähere Auskunft ertheilt Herr KirchewRendant Hildebrandt

Namslau, den 24� Juni 1886� Der Mangel. Gemeinde-Kirehenrath.

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 26. Juni Vormittag 12 Uhr

soll auf dem Platz bei der Reitbahn der 4. Eskadron

ein zum Reitdienft nicht geeignetes Pferd
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Namslau, den 22. Juni 1886.

hiinigtitycg Gammando der 4. Ggtkadran 2. Segel. Llraganckltegimkntg Yo. 8.

Grasverpaehtung Drlieitskeute 3�.I?:..73T3L332T;3
. s «   If« eksssschkss ksxk..kfhizgsTässagchsisgxlir
Im   Vjäreaktujdes KreiszBauamxies im Kreis«

Dienstag den 29. d. was. VerwaltungssGebauda
Nachmittag von 412 Uhr Am 23. d. Mts ist auf dem Wege von Hm.

- u W·tk··bd R by.ab findet die VCVYUchtUUS d« Grasnutzunc Gkårsxthdfxzerties Zxrorin TPixxtzbrnkcknvonuxiznerlDiåiksxix
Tim Rzytzniok u.derWiese am Strösnik statt. Magd ei« ZGMUHScheHU verlor» worden·

SUVä8UVVkf- de« 22i JUUT 1886· Der ehrliche Finder wolle denselben gegen ange-
Die Forstverwaltung. messene Belohnung in der Exped d. Bl. abgeben.
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Oeffentliche Qnittung und Danksagnng
Die von der hier am 16. d. Mts abgehaltenen GeneralaVersaniinliiiig des Namss

lauer Zweigvereins der Gustav-Adolph-Sttftung vorgelegte Rechnung für das Vereins-
einsjahr 1885/86 legte, incl. des aus dem Vorjahre herübergenommenen Casfenbestandes von 502,07 M.,
eine Gesammteinnahme von 975,97 Mk. und eine Gesammtausgabe von 884,37 Mk. dar, so daß
ein Baarbestand von 91,60 Mk. als vorhanden nachgewiesen werden konnte, der mit einer Cupi-
talanlage im Sparkasfenbuch No. 70 des hiesigen Vorschußvereins von 349,77 Mk. einem Vereins-
vermögen von 441,37 Mk. beim Abschlusse documentirte. Die Beiträge der Mitglieder und Ge-
schenke beliefen sicl! im Ganzen auf 433,62 Mk. Hierzu haben beigesteixert:

Gem. Namslam 172,67 Mk; Altstadt: a! Dom. 3 Mk., b! 6cm. 1,61 912i; Velmsdorfz a! Dom. 3 Mk»
b! Gem. 4,40 912i; Böhmwitz: Dom. 9 912i; Buchelsdorf: 3,15 912i; Dammer: Dom. 5 Mk. �cm. s. unten!;
Damnig: a! Dom. 2 Mk., b! Gem. 0,83 912i; Domsel: 1,20 912i; Dörnberg und fürstL Neudors: 1,70 912i;
Droschkau: a! Dom. 5 Mk., b! Gem. 4,10 912i; Eckersdorf nebst Sandvorwerk und Kuznice: 5,89 912i;  Eügutb:
3,20 912i; Giesdorfx a! Dom. 10 912i, b! 6cm. 3,70 912i; Glausche: a! Dom. 3 912i, b! Gem.: 4,60 912i;
Grambschütz: a! Dom. 3 Mk., b! Gem. 12 912i; Hönigerm 8,50 Mk; Jauchendorh a! Dom. 3 912i, b. Gem.
2,25 912i; Kaulwitz: 4,60 Mk.; Krickau: a! Dom. 6 Mk» b! Gem. 1,80 912i; Lankau: a! Dom. 3 Mk., b. 6cm.
4,30 912i; Lorzendorf: a! Dom. 10 912i, b! Gem. 3,10 912i; Dt.-Marchwitz: 14 Mk.; Poln.- nnd Neu-March-
mit: a! Dom. 3 912i, b! Gem. 5,78 912i; Michelsdors: 1,25 912i; 92ai�5abel: 1,28 912i; Obischau: 2,40 912i;
Paulsdorf: 2,12 912i; Reichem Dom. und Gem. 3,75 912i; 9icicbtbalz 15,55 912i; Saabe: 4,36 Mk.; Schmos
grau: a! Dom. 4 Mk., b! Gem. 5,16 Mk.; Schwirz: 2,75 912i; Simmelwitz: 4,06 912i; Skorischau und Carls-
hof: a! Dom. 4 912i, b! 6cm. 5,05 912i; 612.: und Kl.-Steinersdorf, Johannsdors und Friedrichsberg: 2,81 912i;
Sterzendorf nebst Zubehör: 4,84 912i; Strehlitzx a! Dom. 3 912i, b! 6cm. 6,10 912i; Trembatschau und Brze-
zinke: Dom. und Gem. 6,30 912i; Ober- und Nieder-Wilkau: i! Dom. NiedewWilkau 3 Mk., b! 6cm. Ober- und
Nieder-Wilkau, südliche Hälfte, 6,15 Mk. Hierzu die Jahresbeiträge von den Herren Pastoren Prusse zu Mang-
schütz und von Zittwitz zu Scheidelwitz i. s. 6 Mk.

Zu der Summe von 433,62 Mk. kommt nun noch der Collecteertrag der Jahresfeier vom 26. Mai pr. im
Betrage von 34 Mk. und Capitalszinsen im Sparkassenbuch, die, mit dem oben erwähnten Bestande aus dem Vor-
jahre, eine Gesammteinnahme von 975,97 912i ergab. Hierbei ist zu bemerken, daß nach dem Abschlusse noch 12,27
Mk. aus Dammer, darunter 6 Mk. vom Dominium, eingingen, die, mit dem Collectenertrag vom 16. b. M. im Be-
trage von 27 Mk. in der Rechnung des nächsten Vereinsjahres aufgeführt werden sollen.

Nach einer Ausgabe von 500 Mk. für Vereinszwecka 34,60 Mk. für Vereinsbedürfnisse, blieb, wie gesagt,
der Vereinscasse am Schlusse des Vereinsjahres ein Nettobestand von 441,37 Mk., darunter 349,77 Mk. Capitaleini
lage in der Sparkasse des Vorschuß -Vereins. Von diesem Betrage waren statutengemäß 291 912i an die Casse des
schlesischen Hauptvereins zu senden, und wurde der Rest von rund 147 Mk. in der Weise verwendet, daß 30 Mk. für
das auf der General-Versammlung der schlesischen Zweigvereine zu Goldberg zu beschließende Liebeswerk 90 Mk. für
Neichthal zur Tilgung der Kirchbauschuld und 100 Mk. für Trembatschau zur Begründung einer evangelischen Schule
daselbst, von der General-Versammlung bestimmt wurden.

Jndem wir den werthen Mitgliedern, Gönnern und Freunden des Vereins den herzlichsten Dank für die
freundlichen Liebesgaben darbringen, bitten wir, demselben die ihm bisher zugewandten Sympathien auch ferner zu er-
halten, damit er seine segensreiche Wirksamkeit auch ferner zu bethätigen vermöge.

Namslau, den 21. Juni 1886.

Der Vorstand
deø Hmeiguereing der Gultatkxidalptkstiftung für 1111111111111 und Umgegend.

Schwartz. Nitransky. Wilde. Hildebrandt. Haselbach. Müller. v. Willert. A. Paulisch.

200 Centner

feine gelbe Saat-Lupine
hat preismäßig zu verkaufen

Wilhelm Cohn.

Nord British and Meroantile
FeueroerfielierungssGesekksekiast mit Domizik in Berlin.

Gegriindet 1809.

Grundkapital . . . . . . . . . . . . . Mk. 50,000,000
Reserven . . . . . . . . . . . . . . . ,, 34,945,900
Prämien-Einnahme abzüglich Rückversicherutig . . . ,, 22,97 0,214
Gewinn pro 1885 . . . . . . . . . . . . » 6,068,580

Zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuersgefahr bei festen und billigsten Prämien
empfiehlt sich unter Hinweis auf den bezüglichen Artikel in No. 48 des Namslauer Stadtblattes

Namslau, im Juni 1886.  .
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hält billigst empfohlen die Drogerie und Mineralwafserg
Fabrik von Oscar Tietze, Bahnhofstrasse.Selter- U. Sodawass er

Jch zeige hierdurch ergebenst an, daß ich dem Herrn

s A. Epsteln III Bahnhof Noldau �m
_ meine Agcntnr für den Kreis Namslau übertragen habe und 7hält derselbe ein Lager ä�

 meiner rühmlichst bekannten Maschinen. »Jch empfehle besonders
    Dresohmaschtnen an» As: und Grösse,

   . Stiften und Schlägey für Hand und Göpel, » » »F.
mit Schütteb und Siebewerk und mit den slsssiituwiwm kfr7:-.-Jj«0.
neuesten Verbesserungen, Patent-Dreschkorb, f

. Neichspatenh GOBpG| dazu in allen Größen.
 Sledemaschinen sc» Hand unb Göpel,

von 2 bis l0

«� T;  s i s darunter die berühmte

g;  Reichspatenh schneidet 5 Längen ohne. Räder-
 « r wechsel und ohne eine Schraube zu lösen.
I Biibensclnneider, Schrotmühlen, Wurfmaschinen, Trieurs.

FLocomobilen und DampfdrefchmaschinenY
Pferdekraft

Garantie � Probelieferung � Zahlungs-Erleichterungen �� billigfte Preise.

�a ..-�-
Lanz man Hieran, iotorastr. r. &#39; »

Zlm zlamen m Königs!
Jn der Strafsache gegen den früheren Bauun-

ternehmer jetzigen Zimmerpolier Jos ef Kopka
aus Nassadel hiesigen Kreises, jetzt in Berlin, wegen
öffentlicher Beleidigung hat das Königliche Schöffen-
gericht zu Namslau in der Sitzung vom 12. Januar
1886, an welcher Theil genommen haben:

1. Br äuer, Amtsrichter,
als Vorsitzendey

2. Bittmann , Bäckermeister, hier,
3. H ei n z e lm a n n , Bauergutsbes. in W.-Marchwitz,

als Schöffem
Kotze, Amtsanwalt

als Beamter der Staatsanwaltschafh
W a n d e r , als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt
der Angeklagte, früherer Bauunternehmey

jetziger Zimmerpolier Josef Kopka aus Nassadel
hiesigen Kreises, jetzt in Berlin, ist der öffent-
lichen Beleidigung schuldig und wird deshalb
mit 10 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle
für je nicht bezahlte 5 Mark mit einem Tage
Gefängniß bestraft und verurtheilt, die Kosten
des Verfahrens zu tragen;

Dem Beleidigtem Amtsvorsteher Niclaus zu
Nassadel, wird die Befugniß zugesprochen, den
verfügenden Theil des Erkenntnisses innerhalb
4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtels einmal im Namslau�er Kreisblatt auf
Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

Anktion.
Am Dienstag den 29. d. M.

von Vorm. 9 Uhr ab
werde ich wegen ineiner Versetzung in meiner Woh-
nung nachstehende Gegenstände, als: 2 Pferde,
12 Stück Rindvieh, worunter vorzügliche
Nutzkühh 7 Schweine englischer Abstammung,
hierbei lsprungfiihiger Eber und l hochtragende
Znchtfaiy 1 zweisitziger Feder- und 2 Acker-
wagen, Acker- und Kutschgeschirrq Pfliige,
Eggen, Ruhrhakem 1 Getreide-Rcini-
gnngsmafchinq Viehkrippen und Ranfen,
l Wäscherolle, 3 Gefindebettstellem Obst-
bänme, Rofenstöckq Zierstränchey 1 Hau-
fen Dung und Komposy sowie ferner diverse
Haus- u. Ktichengerathh Winkel,
als: Sophas, Spiegel, Tische, Stiihle,
I großer Wiehlkaftem auch 1 große Hirsch:
u.Rehgeweihsammlung, gute Jagdgewehrq
Hühnerhunde u. Anderes« mehr, öffentlich meist-
bietend gegen Baarzahlung versteigern. Freihäm
diger Vorherverkauf vorbehalten.

Rogelwitz b. Mangschütz, 20. Juni 1886.
- Engel, KönigL Försten

Marinirte Heringe
nnd Roll-Heringe

empfiehlt Paul Koschwltz. 
R i n g.
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kZnm Wohmipcfgltetgswekhselk
Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche

u. Tischdecken
I« in großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

- E«-�.�-l-i� -�s�� --�-�.«,�-..--.�.- «.- .�-�.��-�«-»-..-�.-.-4...�,«----»� �-.--�H-. --�-1�.�-��-�z---.

Meinen geehrten Gönnern und Freunden von hier und Umgegend die ergebene it-
theilung, daß ich die

E� Easikvixthschast --.....�-
des Herrn Schenrtch m Namslam Ring 18,

« käuflich übernommen habe und bitte um geneigten Zuspgtchb s
· rge ent

J�. aniel.
��-��-.�--�;�-.«�.H...�����-.-.-� - . «

cliaulksceksjzutermafn.
Deutsches Reichs-Patent 31206. .
 Diese Maschine ist von allen Systemen die für

Handbetrieb geeignetste Constructiom
100 Liter lassen sich von einer Person ohne An-

strengung verarbeiten. «
,
T �:.-. 
�K�
Izg: -�M�u��u  .  H«
«« ««- lkt «« l» t»«-"1J«Ii"r«kt««i««5 »Ist-»Im «H, ff« s, s lssj;«««"I«I.-«,««Y«j"9·«  f z, II- Reparatnren kommen nicht vor. TIsHLTW  « I H«  « Maschinen von 15 Ltr. ab empfiehlt billigst

Hi« s«   «
s«« um««snsstsssnitlils« �Ä�

n   « Was
 . «; EotkschakläDu«

.--1 
{je 

e�? 
_..._.__. 
_...__.

Sonnabend den 26. d. M. Vormits Jch offerire mein Lager in
t s 11 Uhr sll &#39; d Magazin derhcitåigen Güterexgpedliltioietmeiiie Bohlety Brettern

von vorzüigiligstder ibtesäumte
193 KIg17·schWEV- gEgEU sofvkkkgs Bezahlung Mist- Waare zu Banzwecken sich eignend in
bietend verkauft werden. Kiefexk Und FichteU-9NqtekiqI,

Roms-lau, d»en»2q. Juni»1886. _ « �r. schüftan» Die Komglnhe Guterexped1t1on. Dammrmschhammer»   �
s T Große e Post KgL Dombrowka.

Jubiläums - Ausstellungs - Lottene Zum Eisb ein - en
B li .Ziehnng: l5. tetptemsiler itilnd folgende Tage. sxsxnläsxhtstsiotlnnerstW de«  d« M« ladet

Loose a�: l Skat? empfiehlt oknp
- im goldnen Stern.

Paul Kosehwltz.
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Beilageszu
Donnerstag den

Nr. 25 des «,,Namslauer Kreisblattes.«
25. Jxiui »1·J8,8 8. «

�« Jlethten
Die« geglitten. Hausfrau-zu

werden freundlich gebeten, beim Einkauf des

JkiUIcii-Gaffee,
der anerkannt vorziigliehsten i kräftigsten ansgiebigften und
deshalb auf!! billigsten etZugalie zum Bohnen  Caffee, genau auf hier

betgefügte Schutzmatke und Unterfchr

Izu-«
Basel. Lgawigsburg-

ift zu achten.

I« Für Ratte-her F
empfehle mein gut asfortirtes

ICtgarrew "
und Cigarettenlager

in; »verscl!iede»nen "Preislageti, »
ebenso Erinlcrssche Itanchtabakcy

Endo, Varinas Wichtige, Rippen
u. f. w.

K« Für Scfliiiiipser  i
emp ehles  "

besten frischen Ra"t1b0rer,
 Jos. slboms!

Starz;ard�er, Hollätider nnd iich
Rom nzo er �..

einer geneigten. Beachtung.

bnnqnoD alplxaz 
 nauuggqlIUU
UZJLUUD

ten
«

Otto Ranke. ««

Thomas-Schlacke,
18-���19 0/0 Phosphorsänre

das preistviirdigste Phosphay
empfiehlt die Verwaltung der l

Rosamunde-Hütte
bei Morgenrots:

Vertreter fürNanislau n. Umgegend

Herr Kaufmann Griitzner
Blum-statt.

Für Viehbesitzerl
Zu Versicherungsmbfchlüssen für alle Thiergab

SjenfemSichclty      Zssetslteine
m�  Siaraxtiic empfiehlt

Ilanke
I l . J
Krakaner Straße. r

Ctr. gute keimfähige

 «7Up1ne
�hat prei2g32m;c,i�ti!-».jir�ab3ugeben
s   Schtftan, »
 Prodnktetthaitdlnttkp Wilhclmstrafza

Von jetzt ab halte ich ein inständiges Lager
oon   r U von 2 bis« 4 Zoll,

·zu intim; Preisen, und empfehle dasselbe den
hohen Herrfclmftem

Noldan. Vogtmann, 
Ecbmiebcmeiftcr.

{im gHUk
von 80 bis 150 Niorgen Acker
inel. Wiese ohne Inventar wird zu
pachten gesucht.

Von wem, sagt die Expedition
dieses Blattes.

Abonnements

»auf sämmtliche Zeitschriften
xilåiåVnodlxeriZftesijcksrå!HTUIFEETEIIZFTMHEIIJVHZITFEVFU Z nimmt, unter Zusicherung promptester Beforgung,

__= i» epe 1 er erreererx g. - sHaajsisctjen Zlkteljversiajerunggigttank in Yresdensm We«  �W2 Wllchclmldlunlls
Abbestellnngen werden nur noch bis zumin Namslaus i25. d. PMB. angenommen.
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Z« Die Sanerkirsehen
in Hohen -�VVilkau

werden billig verpachtet. «

Pferdezahns Mais
hat noch abzugeben z J« janiestz

ReinesBieniewWachs 
w tto anke.

x.«I.

Piehrere gute ztveithürige Kleider- lschränke, 1 guten Speiseskhranh
1 neuen Glasschranh 1 sehr gut er-
haltenes Sophm 2 fast treue  Scheit
Betten te. hat spottbillig abzugeben

F. Schiftan Wwe.
Klosterstraße

Reine RoggewKleie
hat abzugeben B. Krichler,

, Slltittelsstrasze 7.

8491

egen Verkauf meiner Handlung ersuche
O meine werthen Kunden von Namelau

und Umgegend um gefcAuegleiclt ihrer
Coutos bis 5. Juli c., da von diesem Tage ab
ich dieselben an eine. dritte-Person zur Eiuziehttiig
iibergebe

Traugott stelle.
Lyyieine Wohnung ist jetzt in meinemHause l Treppe hoch. Bestellnngen i

bitte ich daselbst» abzugeben.
Carl Spiegel.

1500 ZNark
sind zum 1. Juli auf erste Hypothek an einen
guten Zinszahler zu vergeben. Näheres bei Herrn
Kaufmann Bielschowsky zu erfragen. . «

» .

Bme Wirthschaft
mit 14 Morgen gutem Acker und vollständiger
Ernte ist sofortzu verkaufen. Näheree bei
__ Paul Siegen-nnd, NassadeL

Ein tiiehtiger Schmiedegeselle
kann sich zum sofortigen Antritt melden bei

Koschig, Lorzendors
Vom l. Juni als halte ich meine Sprechstundeti

fiir traute Kinder
Vol! I0�II Utvtd 3«J2-k4V2 Uhr.

Dr. � Silbernnann.
Vreslam Tauenzienstraße 22.
Zwei ordentliche nnd zuverlässige

Bterkntskhey
des Lesens und Schreibens kundig,
können sich zum sofortiges: Antritt
UIOW M A. Haselbach,

Brauereibesitzen
K&#39; Stiche zum sofortiges! An-

tritt einen

tiiichterneti Kutscher
nnd einen

starken Arbeiter
Gustav Weise.

Ein tiictitiger Htellmacljer
findet Johanni Stellung auf der

list. Dom. Schmograu.
Zum Antritt P. l. Juli suche» siir mein

ColonialwaareivGeschäft «

einen Lehrling.

1 Csehrlmg
mit guten Schitlketiiitnisseu findet tei giinstigeti
Bedingungen bald Aufnahme bei

0. lffländer, Dclet/äd�;
In der heissen Jahreszeit stellen sich

durch Diätfehler sehr häu�g Störungen in den Ver-
dauungsorganen  Verstopfung mit Billtitndralllg, Herz-
klopfen, Kopfschmerzen etc.! ein und soll man in sol-
chen Fällen durch rasche Anwendung eines guten Haus-
mittels, wie es bekanntlich die Apotheker R. Brandt&#39;s
Schweizerpillen sind, anderen Leiden vorbeugen. Man
versichere sich stets, dass jede Schachtel" R. Brandes
Schweizerpillen  erhältlich d« Schachtel Mk. 1 in den
Apotheken! ein weisses Kreuz in rothem Feld und den
Namenszug R. Brandts trägt und weise alle anders
verpackten zurück.




